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Fortschreibung Energiepolitisches Arbeitsprogramm (EPAP) 2017 
 
 
I.  Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik nimmt die Aktualisierung des Energiepoliti-
schen Arbeitsprogramms zur Kenntnis und beauftragt das Energieteam, dieses um-
zusetzen.  
 
II. Kurzdarstellung der Sach- und Rechtslage: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik wurde zuletzt in der Sitzung vom 09.03.2016 
über die Aktualisierung des Energiepolitischen Arbeitsprogramms informiert und hat 
das Energieteam mit dessen Umsetzung beauftragt. Aufgrund der geplanten jährli-
chen Aktualisierung und einiger redaktioneller Veränderungen, muss jetzt das EPAP 
neu festgesetzt werden. 
 

Das EPAP wurde in Absprache mit dem Energieteam aktualisiert. Einerseits sind 
durch neue Ämterbezeichnungen und Zuständigkeiten Veränderungen angefallen. 
Andererseits haben sich durch Hinzufügen neuer Maßnahmen und Löschen erledig-
ter Aufgaben inhaltliche Veränderungen ergeben. Ebenso wurden Jahreszahlen und 
Umsetzungsstände der Maßnahmen angepasst. Interne Kosten wurden wegen des 
unverhältnismäßigen Aufwands nicht ermittelt. Das EPAP in der Fassung vom 
22.11.2017 ist als Anlage 1 beigefügt. 
 
Das EPAP dient als Arbeitsgrundlage für den European Energy Award, kurz eea, ein 
europäisches Gütezertifikat für die Nachhaltigkeit der Energie- und Klimaschutzpolitik 
von Kommunen. Dem Zertifizierungsverfahren liegt ein Qualitätsmanagementsystem 
zugrunde, mit dem die entsprechenden Aktivitäten der Kommune erfasst, bewertet, 
geplant, gesteuert und regelmäßig überprüft werden, um Potenziale des nachhalti-
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gen Klimaschutzes identifizieren und nutzen zu können. Maßnahmen des EPAP, die 
zu 100 Prozent erfüllt wurden, werden in das Qualitätsmanagementsystem des Eu-
ropean Energy Awards aufgenommen und bei der nächsten Zertifizierung berück-
sichtigt. Der Landkreis Ravensburg nimmt seit 2008 am eea teil und wurde 2016 mit 
einer Bewertung von 81,2 Prozent zum zweiten Mal mit „Gold“ ausgezeichnet.  
 

Die letzten offiziellen Bewertungen der einzelnen Handlungsfelder (HF) im Rahmen 
des Gold-Audits waren: 
 

1. Entwicklungsplanung, Raumplanung   89,8% 
2. Kommunale Gebäude, Anlagen    68,5% 
3. Versorgung, Entsorgung     80,0% 
4. Mobilität       68,3% 
5. Interne Organisation     96,5% 
6. Kommunikation      83,4% 

 

 
 

Ziel ist die beiden Handlungsfelder „Entwicklungsplanung, Raumordnung“ und „Mobi-
lität“ weiter zu stärken. Hierfür wurden bereits Maßnahmen angestoßen, beispiels-
weise die Durchführung des EFRE-Projekts „Energieversorgung Schul- und Verwal-
tungsquartier in Ravensburg“ (siehe Vorlage 90/2017) oder die Förderung des Rad-
verkehrs im Landkreis Ravensburg (siehe Vorlage 0158/2017).  
 
III. Finanzielle Auswirkungen:  

Entsprechende Mittel zur Erfüllung einzelner Maßnahmen im EPAP sind im Haushalt 
eingeplant. 

 
 
gez. Sybille Schuh / 22.11.2017 
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Anlagen:  
Anlage 1 zu 0191/2017 EPAP LK RV 
 


	Typ
	Datum
	Zuständig
	OStatus
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

